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In den letzten Jahren befassen sich 
immer mehr Tierärzte mit der traditi-
onellen chinesischem Medizin (TCM) 
und ihrem Teilgebiet der Akupunktur, 
sie stoßen jedoch bei vielen Patien-
tenbesitzern auf falsche Vorurteile 
und Missverständnisse gegenüber 
dieser Materie. Grund dafür ist wohl 
mangelndes Wissen und das klassi-
sche schulmedizinische Denken, wel-
ches sich in der „westlichen“ Gesell-
schaft schon seit Jahrhunderten 
etabliert hat. Aus diesem Grund sol-
len in diesem Artikel die traditionelle 
chinesische Medizin (TCM) genauer 
beleuchtet und im Speziellen ihr Teil-
gebiet die Akupunktur erörtert wer-
den.  
 
Allgemeines: 
Das Wort Akupunktur stammt aus 
dem Lateinischen und wird von den 
zwei Wörtern „acus“ = Nadel und 
„punctio“ = stechen abgeleitet.  Die 
Akupunktur ist Bestandteil der Chine-
sischen Medizin seit mehr als 4000 
Jahren. Sie basiert auf der Lehre von 
Ying und Yang, zwei absolute Gegen-
sätze, die nicht ohne einander exis-
tieren können, bzw. ergänzende Ei-
genschaften besitzen. Aus westlicher 
Sicht sind diese Gegensätze meist 
Extreme wie schwarz und weiß, heiß 
und kalt,.... Die alte chinesische Phi-
losophie besagt, dass eine Krankheit 

erst durch ein energetisches Un-
gleichgewicht des Qis = Lebensener-
gie entstehen kann. Das Qi wird auf 
den zwölf so genannten Meridianen 
(=Leitbahnen)  über den ganzen Kör-
per verteilt. Auf diesen Meridianen 
befinden sich insgesamt bis zu 400 
Akupunkturpunkte, die benutzt wer-
den um durch das Einstechen von 
Akupunkturnadeln, das Qi zu beein-
flussen und  Störungen oder Blocka-
den im Qi- Fluss aufzuheben. 
Der wichtigste Grundgedanke der 
östlichen Medizin ist jedoch, den Pa-
tienten in seiner Gesamtheit zu the-
rapieren, sprich Körper und Geist. 
Dies im Gegensatz zur westlichen 
Medizin, die meist nur die Krankheit 
an sich behandelt.  
 
Durchführung: 
Vor dem Griff zur Akupunktur-Nadel, 
wird zuerst eine ausführliche Anam-
nese erhoben. In diesem Gespräch 
informiert der Patientenbesitzer den 
Tierarzt vor allem über das Verhalten 
seines Tieres. Dies beinhaltet charak-
terliche Eigenschaften, Schlafge-
wohnheiten, die Fütterung bis hin zu 
den sichtbaren Schmerzäußerungen 
des Vierbeiners. Anschließend wird 
der Patient auf schmerzhafte Aku-
punkturpunkte abgetastet um even-
tuelle Störungen oder Blockaden des 
Energieflusses ausfindig zu machen. 
Nun werden sensorische Reize auf 
den betroffenen Punkten mit Nadel-
stichen ausgeübt, um eine Stimulie-
rung des Hautareals zu bewirken, 
welches seinerseits regulierend auf 
innere Organe und deren Funktionen 
einwirkt.  
 
Anwendung: 
Bei Hunden wird die Akupunktur vor 

allem bei Beschwerden im Bereich 
des Bewegungsapparats wie z.Bsp.:  
Arthrosen, HD, Spondylosen 
(Verknöcherung der Wirbelsäule), 
Bandscheibenvorfall oder Arthritis 
angewendet. Sie stellt oft eine gute 
Alternative dar, wenn die medika-
mentöse Schmerztherapie ihre Wir-
kung verliert und das Problem nur 
noch chirurgisch gelöst werden kann, 
jedoch die Operation zu hohe Risiken 
mit sich bringt.  
 

Es gibt aber auch weitere Erkrankun-
gen, bei denen die Akupunktur 
durchaus  unterstützend wirken 
kann, wie z.B.: 
+ Hauterkrankungen 
+ Atemwegserkrankungen 
+ Altersinkontinenz bei der Hündin 
+ Fruchtbarkeitsstörungen 
+ Gastrointestinale Störungen. 
 

Anhand dieser Erfahrungen und me-
dizinischer Ergebnissen, ist die Aku-
punktur mittlerweile ein Teilgebiet 
der Medizin, das nicht außer Acht 
gelassen werden sollte. Ein wichtiger 
Aspekt ist die Aktivierung der selbst-
heilenden Kräfte des Körpers, was 
dazu führt, dass die Krankheit mit 
Köper und Seele bekämpft wird. Eine 
vermehrte Kombination aus der 
westlichen und dieser sehr alten öst-
lichen Medizin (TCM), wäre wohl ein 
großer Fortschritt der sich zukünftig 
lohnen würde, auch in der Veterinär-
medzin. Denn wie bekannt ist, lässt 
sich nicht jede Erkrankung alleine mit 
Tabletten heilen, da die Ursache oft 
tiefgründiger liegen kann, auch bei 
unseren Tieren. 
Für weitere Fragen stehen wir wie 
immer unter 01 489 79 79 oder via 
e-mail (tierarzt@tma.at) gerne zur 
Verfügung.  
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